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Wie groß die Wandlung iſt, welche ſich in den früher. Ein edler, in ſeinen Zielen klarer und ſcheinen.
ſolitiſchen Zielen und Tendenzen der Konſer berechtigter, auf die Reſpektirung des europäiſchen Die heutigen Nachrichten aus Aegypten

e t hativen in den letzten Jahren unter der Herr Friedens in loyaler Weiſe bedachter Patriotismus lauten ſehr ungünſtig. Ein Scheich Marghani
mit in beginnt mehr und mehr die Stelle der früher beabſichtigte am letzten Sonnabend mit anderen
an M Scheichs zuſammenzukommen um darüber Belaſen W ativen Blätter rückhaltslos in den Jubel der reich ſowohl als Europa und beſonders wieſſchluß zu faſſen, ob man zu den Engländern oder
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rn ung wi n dringend um engliſche Hilfe. Auch der Gouvernen Irückt. Der heilige Stuhl könne nicht zugeben, neur von Dongola, welches weit unterhalb
hlbſten un Berber, zwiſchen dem dritten und vierten Katarn, die den d

wie dir graphiſch um Schießwaffen gebeten. Der Aufe m ſtand ſcheint ſich demnach ſehr raſch gegen Nordene Den auszubreiten. Die engliſche Regierung hat zufolgee Liebe rei

Mächten Vorſchläge zur Löſung der finanziellen
Nach einer Meldung der Abener Blätter aus Schwierigkeiten Aegyptens gemacht. Jn

Maſſauah wird Admiral Hewett, der ſichſdenſelben wird auch die Entlaſſung der Armee
n an lichen Zuſtänden zurückwollen; für die poli bekanntlich in einer Miſſion ſeiner Regierung zuſdes General Wood proponirt.
bde ſolle tiſche Reaction, von der Sie ſprechen, von König Johannes von Abeſſinien begeben
ſnm an der die Preſſe verleumderiſſch ſpricht, für mit demſelben, da Abeſſinien nun ein Seeſtaat

die finden Siebei uns in unſerer Frac werden wird, zugleich auch die Präliminarien eines
tion kein Material. (Sehr richtig! Bravo l) Handels und Schifffahrts Vertrages vereinbaren. Hofnachrichten. Das Befinden Sr.

Aber ein gemeinſames Intereſſe haben wir an der Nach den letzten Mittheilungen aus Tong- Maj. des Kaiſers hat ſich in den letzten Tagen
ſetigen Entwickelung unſeres Staatslebens. king iſt Hunghoa von den Chineſen Und ſo weit gebeſſert, daß höchſtberſelbe am Dienſtag
Meine Herren! Jch meine die größte Auf ſchwarzen Flaggen geräumt, ſodaß auch dieſer Nachmittag gegen 2 Uhr zum erſten Male wieder
häbe unſerer Zukunft iſt, daß wir das nordweſtlich von Sontay gelegene feſte Punkt ſich eine Ausfahrt im geſchloſſenen Wagen unter

Srweiſin mſutionelles Leben wollen
Herren, das wollen wir, höchſtens einzelne verOſterfeiertagden n ſgrebene Geiſter mögen zu mittelalter

Deutſchland

onſtitutionelle Leben in Deutſchlandgegenwärtig im Beſttze der franzöſiſchen Expeditions nehmen konnte. Auch das Unwohlſein der
e hin twickeln, machtvollundlebensfähig.“truppen befindet. Die Depeſchen melden zugleich Kaiſerin iſt ſo weit gehoben, daß die hohe
wut err v. Helldorf hat ſich längſt von dem poli daß das franzöſiſche Expeditionskorps nach der Frau am Dienſtag Vormittag um 10 Uhr das

n u d. ſchen Leben zurückgezogen ſeine Nachfolger ziehen Einnahme der Citadelle ſich unmittelbar anſchicken Bett zu verlaſſen im Stande war. Die Ab
in R im Triumphwagen der politiſchen Reaction ſollte, die flüchtigen Chineſen zu verfolgen. Das reiſe der Kaiſerin nach BadenBaden iſt vorläufig
der Schle ne Kronprinz Rudolf von Oeſterreich und hauptſächliche Intereſſe muß ſich aber jetzt aufſverſchoben worden.

ſeine Gemahlin haben am Montag Abend mit das Verhalten der chineſiſchen Regierung kon (Aus Breslau) wird telegraphirt „Die
tem Gefolge vom Staatsbahnhofe in Wien aus zentriren. Wie während des ganzen Verlaufes Schleſ. Vksztg.“ will wiſſen, Graf Ledochowski
ittelſt Separatzugs die Reiſe nach Konſtan der Tongking Expedition ſtehen ſich auch jetzt die habe auf das Erzbisthum PoſenGneſeneine

5 don lnopel angetreten eine offtzielle Verabſchiedungſoptimiſtiſche Auffaſſung der franzöſiſchen Regierunglverzichtet und der Papſt die Reſignation an
C al ar verbeten, vom Kaiſer und von den Mit und die peſſtmiſtiſche der engliſchen Organe gegen genommen“. Die Beſtätigung dieſer Nachricht,
t n lledern des kaiſerlichen Hauſes hatte das kron über. Aus chineſiſchen Regierungskreiſen verlautet, welche den Leitern der geſtrigen klerikalen Ver

Prinzüiche Paar im Laufe des Vormittags Abſchied daß die Stimmung in Folge der Niederlagen ſammlung in Köln offenbar nicht bekannt war,

nommen. ſeine ſehr gereizte iſt. Prinz Kung iſt mitſammt bleibt abzuwarten. Jmmerhin iſt es bemerkens
In Cahors, dem Geburtsorte Gambettas, ſeinen höheren Offizieren in Ungnade gefallen, werth, das ein klerikales Blatt dieſe Meldung

l ſentſenden, welche über die natürlichen Hilfsquellen erkennt die Verſammlung den von ihr getrennt
II häng finden und daß in Frankreich nicht mehrdes Landes berichten und die Mittel in Vorſchlag lebenden Erzbiſchof Melchers als ihren



rechtmäßigen

und ergeben.den Proteſt gegen den Culturkampf, ver weiteren, eine lohnende Förderung ſicher ſtellenden
Reſultaten führen möchten, iſt nunmehr in erfreu

licher Weiſe in Erfüllung gegangen
man in den letzten Tagen mit dem Einſetzen der
zur Anlage eines Pumpenwerkes nothwendigen
kupfernen Röhren beſchäftigt war,
morgen die Quelle fröhlich ſprudelnd
und zwar ohne die Hilfe der
Kraſt, welche hingeſehen auf
betragende Tiefe der Bohrung auf einen außer
ordentlich ſtarken
wärtig liefert die Quelle
Soole pro Minute

langt. die Zurückberufung der Erzbiſchöfe von
Köln, ſo wie von Poſen und Gneſen und
weiſt auf die verwaiſten Seelſorgerſtellen und das
ſtetige Anwachſen der geſperrten Gehälter hin.
Hrittens fordert die Verſammlung auf, ſo lange
im heiligen Kampf für die Freiheit der Kirche
auszuharren, bis wieder erfüllt ſei, was ein
feierliches Königswort bei der Beſitzergreifung der
Rheinlande verhieß. Viertens ſpricht die Ver
ſammlung den Mitgliedern der Centrum s
fraction des Reichs und Landtages für ihren
bisherigen unerſchütterlichen Muth ihren wärm
ſten Dank und freudige Anerkennung
aus.

D. GKationalliberaler Parteitag.) Jn
den erſten Tagen des nächſten Monats ſoll der
Rationalliberale Parteitag in Berlin ſtattfinden.
Die gleichzeitige Anweſenheit des Landtages und
des Reichstages um dieſe Zeit führt ohnehin zur
Anweſenheit zahlreicher und namhafter Mitglieder
der Partei in Berlin. Wie es heißt, würden
auch v. Bennigſen und v. Miguél dort er
ſcheinen. Man ſieht intereſſanten Verhandlungen
entgegen. Jn den nationalliberalen Kreiſen iſt
man in keiner Weiſe gewillt, nach dem Wunſche
der „Kreuzzeitung“ und anderer konſervativer
Blätter, bei den Wahlen mit den Konſervativen
zuſammenzugehen. Die Wahltaktik würde viel
mehr unverändert dieſelbe bleiben wie bisher,
d. h. die Nationalliberalen werden überall da,
wo ſie eigene Candidaten nicht aufſtellen oder
durchzubringen vermögen, gegen Konſervative und
Sozialdemokraten für die Candidaten der liberalen

Partei ſtimmen.
Die Betheiligung der königlichen

Seehandlung an der neueſten ruſſiſchen
Ankeihe) wird, ſo ſchreibt man aus Berlin,
nicht nur in finanziellen, ſondern auch in politi
ſchen Kreiſen lebhaft beſprochen. Eine ſolche Be
theiligung hat ſeit langer Zeit nicht ſtattgefunden
Und wird mit Recht als greifbarſter Beweis für
das große Vertrauen der preußiſchen Regierung
zu der friedlichen Entwickelung der ruſſiſchen Ver
hältniſſe und gleichzeitig für die guten Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland aufgefaßt.

Provinz und Umgegend.
Der letzte Provinziallandtag hat, wie

gus dem uns vorliegenden Etat der Provinzial
Hauptkaſſe zu erſehen, in Erweiterung der dem
Provinzial Verbande durch das Geſetz vom 13.
März 1878 überwieſenen Fürſorge für ver
wahrloſte Kinder dem Herrn Landesdirector
einen Betrag von jährlich 1000 Mk. zur Ver
fügung geſtellt, um Zuſchüſſe zu den Unter
bringungskoſten ſolcher Kinder zu gewähren,
deren Zwangserziehung nach dem gedachten Ge
ſehe durch den Vormundſchaftsrichter nicht ange
ordnet werden kann, weil dieſelben eine ſtrafbare
Handlung nicht
Unterbringung aber doch nothwendig erſcheint, weil
ſte, wenn ſie in ihrer bisherigen Umgebung ver
bleiben, der Verwahrlofung unbedingt entgegen
gehen. Unſeres Erachtens iſt dieſe Bewilligung
des Provinziallandtages eine ſehr zweckmäßige,
da die Gelder, richtig angewandt, gewiß manches
Kind vor dem Verderben bewahren werden.
So viel aus dem Etat zu erſehen, würden An
träge auf Bewilligung von Beiträgen zu den
Unterbringungskoſten ſolcher Kinder bei dem Herrn
Landesdirector vorzulegen ſein.

Der Centralvorſtand

in Leipzig

den Tagen

Beſuche ein.
lung zur Berathung gelangen ſollen,

Oberhirten an und bleibt ihm treu Hoffnung daß die in unſerem Stadtpark ſeitensh
Zweitens erneuert die Verſammlungſ der Saline Neuſulza angeſtellten Bohrungen zu re

ndere

iſt, beträgt 179 C., der Soolengehalt 80 iſt alſo

S Stunden und keine Akkortarbeit, nicht eingehen

begangen haben, deren anderweite ſogial demokratiſchen Executiveomités mit der For

des evangeliſchen
Vereins der Guſtav Adolf Stiftung

macht bekannt, daß die diesjährige
(38.) Hauptverſammlung des Geſammtvereins in

vom 9. bis 11. September in
Wiesbaden ſtattfinden werde und ladet Mit
glieder und Freunde des Vereins zu zahlreichem

Anträge, welche auf der Verſamm
ſind bis

Mitte Juli, beabſichtigte Vorträge aber ſpäteſtens
bis I. September beim Centralvorſtand in Leipzig Magdeburg 81, im Regierungsbezirk Merſeburg

Nachdem

tritt ſeit heute
zu Tage

Pumpe mit einer
die 1188 Fuß

Druck ſchließen läßt. Gegen
30 Liter vollſtändig klare

die Temperatur ver Flüſſtg
keit, welche reich mit Kohlenſäure geſchwängert

gleich dem Gehalte der Quelle im Leopoldsſchachte
Ein großes thüringiſches Sängerfeſt ſoll am

22. und 23. Juni in Schleiz abgehalten wer
den. Bis jetzt ſind bereits 40 Vereine mit nahe
zu 700 Sängern angemeldet.

Die Wittwe Albrecht Marie geb. Guhl
in Seehauſen i. Altm. vollendete am 14. d.
M. ihr hundertſtes Lebensjahr Die
Greiſtn erfreut ſich noch einer ſeltenen Geiſtes
und Körperfriſche.

„Selbſt bei Räubern wohnt Erbarmen“ ſingt
Aleſſandro Stradellg. Ein Beiſpiel dafür wird
aus Göttengrün (Reuß j. L) gemeldet. Der
60jährige Arbeiter Fritz Mann wurde dieſer Tage
abends auf dem Rückwege von Tanna von 2
Strolchen angehalten, in's Gebüſch geſchleppt, zur
Erde geworfen und durchſucht. Sie fanden bei
dem alten Mann 80 Pfg., wofür er Brot kaufen
wolle, wie er ſagte. Die Stromer zündeten dann
ein Licht an, beſahen ſich den ärmlichen alten
Mann, gaben ihm ſeine 80 Pfg. zurück und ver
ſchwanden im Dunkel. „Selbſt bei Räubern
wohnt Gefühl. Nichts entreißen ſte dem Armen

Aus Leipzig, 14. April, ſchreibt man der
N. Zig. Der Ausgebrochene Strike der
Maurer und theilweiſe auch der Zimmerleute
dauert noch fort; in den hieſtgen Lokalblättern
veroffentlichet die Jnnung geprüfter Maurer und
Zimmermeiſter für Leipzig und Umgegend ein
Erklärung, nach welcher ſte auf die Forderung der
Geſellen, 33 Pf. die Stunde, Arbeitszeit 10

kann. Außer einigen großen öffentlichen Bauten,
Bau des Muſeums, der zweiten Gasanſtalt und
der neuen Börſe herrſcht nicht viel Leben im Bau
gewerke in unſerer Stadt; man iſt daher im
Publikum der Anſicht, daß der Zeitpunkt für
einen Strike ein ſchlecht gewählter ſei, umſomehr als
nach den Angaben des StrikeComités Geldunter
ſtühungen von auswärts nur ſpärlich eingehen

Ein eigenthümlicher Vorfall wird in Dres
den viel beſprochen. In der Privatwohnung des
Barons von Warburg, eines ſehr reichen Rentiers,
welcher ſich übrigens rühmen kann, allfährlich der
ſchwerwiegendſte Kurgaſt Marienbads zu ſein
erſchien am vorigen Freitag ein Beauftragter eines

derung der ſofortigen Aushändigung von 1000
Mk. andernfalls die Villa in die Luft geſprengt
werden würde. Es gelang dem Beſitzer, den Un
bekannten einige Zeit hinzuhalten, bis ein hinzu
gerufener Auſſtchtsbeamter die Jnhaftnahme des-
ſelben bewirkte. Man ermittelte hierauf in der
Perſönlichkeit einen ſtellenloſen früheren Steuer
Acceſſtſten, welcher bisher bei der Behauptung
ſtehen geblieben iſt, im Auftrage eines ſozialde-
mokratiſchen ExecutivComités gehandelt zu haben.
Jedenfalls hat man es hier mit einem gewöhn
lichen Schwindler zu thun, welchem die alberne
Vorſpiegelung nicht viel helfen wird.

Kurzlich veröffentlichten wir die Bevölkerungs
zunahme in den einzelnen Kreiſen unſerer Pro
vinz vom Jahre 1819-1880 nach Prozenten.
Nachſtehende Zahlen geben Aufſchluß über die
Volksdichtigkeit in unſerer Provinz
in den beiden genannten Jahren. Jm
Durchſchnitt kamen im Jahre 1880 auf 1 qkw
in der ganzen Provinz 92, im Regierungsbezir?

95 (1819 51) und im Regierungsbezirk Erfurt

Heili
25)

atten die einzelnen Kreiſe im Jahre 1880 (die
teten Zahlen beziehen ſich, wo nichts
bemerkt iſt, auf das Jahre 1819) auf

qm an Einwohnern 1) Halle 2871 (799),
2) Magdeburg 2471 (774), 3) Erfurt 1268
H Naumburg 191 (109), 5) Zeitz 171 (90) n
65 Calbe 161 (70) 7) Weißenfels 189 69
8) Aſchersleben 155 (86) 9) Saalkreis 138 (669 g Vamitkag
10) Wanzleben 1387 (59) 1) Nordhauſen
(81)5 12) Seekreis 133 (59); 18) Halberſtadt 134
1843: 99); 14) Mühlhauſen 123 (75); 15) ne d
Merſeburg 120 (72); 16) Gebirgskreis 106 (58)
17) Oſchersleben 99 (1843 65), 18 Worbis 95
(67); 19) Weißensee 91 (59); 20) Sangerhauſen
90 (57) 5 21) Wernigerode 90 (1843 64, 22)

genſtadt 90 (72); 23) ErfurtLand 89 (50
SuhlSchleuſtngen 88 (55); 25) Langenſalza

88 (60); 265 Querfurt 84 (50); 27) Neuhaldens
(eben 80 (48) 28) Ziegenrück 78 (42) 29)
Delitzſch 77 (48); 30) Bitterfeld 75 (49; 3)
Wolmirſtedt 73 (41) 32) Eckartsberga 71 (52)
33) Wittenberg 65 (36); 34) Stendal 61 (89
35) Lebenwerda 59 (33); 36) Torgau 56 (39)
37) Jerichow I. 50 (28) 38) Ofterburg 41 (26)
39) Schweinitz 42 (26) 40) Salzwedel 41 (239)
41) Jerichow I. 40 (25); 42) Gardelegen 39(29)
Wenn nun im Jahre 1819 die Mittelzahl
der Einwohner, welche in der Provinz auf
qm kamen, von 29 Kreiſen erreicht wurde 1880
aber nur von 18 Kreiſen, ſo iſt daraus erſichtlich
daß eine bedeutende Verſchiebung in der Dichtig

keit der Bevölkerung ſtattgefunden hat. Dr
Schwerpunkt. dieſer Verſchiebung iſt nach den
Kreiſen hin erfolgt, welche mehr Ausſicht auf loh
e Verdienſt bieten und namentlich die Stadt
kreiſe ſind es, welche die Mittelzahl ſo ho inaufgeſchnellt haben. e n Peltn

Einſicht aus.
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feſtgeſtellt.

trübt worden.
vorzugsweiſe
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anzumelden.
Aus StadtSulza ſchreibt man Di e 14 (1819: 69) Einwohner. Nach der Stufenfolge
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liche Geſittung werde auch dieſen Uebelſtand e wilen

ſeitigen helfen. Dieſe Ausſicht
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Merſeburg, den 17. April 1884
Die von der königl. Regierung feſtgeſehte P
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Wehen ſß, hmen zu können. Angeſichts ſolcher That
do W h hen dürfte es die Aufgabe der Kirchenälteſten

ſlücksfall. Von einem aus der Schmidt ſchen
haun Segelei nach dem Bahnhofe fahrenden Kutſchge
5)Gebliſhh r wurde der 74 jährige emeritirte Cantor

Seidenfaden in dem Moment überfahren, als
en einem zweiten Geſchirr auszuweichen ſuchte.

ode 90 der bejahrte Mann gerieth unter die Pferde und
Ein in Ku waren die Räder des Wagens über ihn

nweggegangen. Blutüberſtrömt hoben her
M elende Bewohner den Verunglückten auf und

egentit h ahten ihn nach dem nahen Krankenhauſe, wo
Vitterſh ſ. ſbſt ihm der erſte ſachverſtändige Beiſtand geleiſtet

Ckarhhanſ de Bald darauf erſchien auch Herr Dr.
3h n ieg, der den Verwundeten unterſuchte und
80) Tun e nöthigen Verbände anlegte. Jm Laufe des

39 Nah achmittags erfolgte die Ueberführung des ſchwer
40) Sie etletzten nach ſeiner Wohnung. Wie verlautet,
42) nd i derſelbe außer dem Bruch einer Kinnlade eine

e 18190 N uetſchung der Bruſt und erhebliche Contuſtonen

in de Juni rechten Bein erlitten.
eiſen ente mnt I. Die Concert Vereinigung der Mit
n ſo un eder des königlichen Domchors in
ſchicbin lein wird, wie die letzte Nummer d. Bl. durch
tat e ausführliche Programm bereits mittheilte,

n n kommenden Sonnabend eine Aufführung von
hen len und weltlichen a eapella Geſängen ver
dem An ilten. Wenn auch der königliche Domchor
in in n Berlin ſich durch ſeine muſtergiltigen Leiſtungen
Mi ſ hereits einen Weltruf erworben h e es

h doch, für unſere Stadt und Umgegend einehe Direktors der königlichen Hochſchule
chrichten. Berlin, Profeſſor Joachim, mitzutheilen.

m Aue lautet: „Die Leiſtungen der Herren der
n VoneertVereinigung) Geyer, Holdgrün, Haupt
igl. Regen in Opit, F. W. Schmidt, Rebſch, Gurland,
le dert O k. Olto Schmidt und Kerber hatte ich Ge
1884 h enheit in einem Kirchen Concerte zu hören, und

dratheantt n n in hohem Grade durch dieſelben erfreut
tionen n angwirkung, Reinheit in der Jntonation, Be
3 Meye Anmtheit im Rythmus, und vor allen Dingen

Situng de mer Ausdruck geben dem Geſang ein durch
der Kuhne künſtleriſches Gepräge, ſo daß ich mit be

o 188485 mderem Vergnügen die Gelegenheit ergreife, den
Einnahme m Herren Domſangern meinen Dank auszuſprechen.

bewillge Dieſem Urtheile haben ſich eine große Anzahl von
Fiſenbah i ecenſtonen aus dem deutſchen Reiche, aus der
Beihülfe on hchweiz, den Niederlanden und Dänemark und

roßen
en ſungen und reichen Beifall geerntet. Das
ublfun

elagerdeeſ

Beſcluſt

pte, die

n U ſämmtliche Programmſtücke auch die ver
t

h einenn Die wünſchen den Herren bei uns eine freund
nin Ken guten Erfolg.e S folg

g 2n e uhiläum, gus welchem Anlaß ihm, wie die S.

bung meldet, zahlreiche Glückwünſche und Ehren
gucelſ (ſchenke zugingen.

ſagee O lenbetame des Rittergutes Weßmar iſt die

für den Monat April.
Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

18. April. Freitag. Vorwiegend heiter, frühmorgens

5

Verlag der M.

nach Weſten zu vielfach dunſtig, nachher aufgeheitert, ört
lich nach Weſten und Südweſten zu mit veränderlicher
Bedeckung mittags oder abends

19. April. Sonnabend Vielfach heiter, frühmorgens
meiſt dunſtig bis trüb, nachher aufgeheitert, veränderliche
gewitterhafte Bedeckung, ſtellenweiſe mittags und abends
Wind ſtoßweiſe aufgefriſcht bis ſtark, örtlich wohl ſtürmiſch,
zumal mittags und abends.

Vermiſchtes.
Ein ſchrecklicher Unglücksfal) ereignete ſich

am 9. d früh 5 Uhr auf der Zeche „Helene Tiefbau“
bei Bommern Kreis Hagen). Bei Ausübung ihres Be
rufes ſtürzten im Schacht Nachtigall 4 Arbeiter von der

zur 8. Sohle des Pumpenſchachtes in die Tiefe. Sie
wurden als gräßlich verſtümmelte Leichen ans Tageslicht
gefördert. Sämmtliche Arbeiter ſind Familienväter. Ueber
e Urſache des Unglücks iſt bis jetzt nichts Näheres be
aännt.

(Von einem großen Brande,) dem auch 3
Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, berichtet der
Graudenzer „Geſ.“: Jn der letzten Nacht wurden der
Beſitzer Michael Tuszinski und deſſen Frau zu Abbau
Nichorsz bei Zempelburg von ihren Eltern mit der
Schreckenskunde aus dem Schlafe geweckt, daß bereits
ſämmtliche Wohn und Wirthſchaftsgebäude in Flammen
ſtänden. Beide Eheleute ſprangen aus den Betten und
eilten mit ihren beiden kleinen Kindern ins Freie, wäh
rend die beiden Eltern und ein Dienſtmädchen ſchnell die
Betten zuſammenrafften, um ſie zu retten. Aber die
Flammen griffen zu ſchnell um ſich, die drei konnten nicht
mehr ins Freie kommen und ſlüchteten ſich nun mit den
Betten in den unter der Wohnſtube befindlichen Keller
Da dieſer jedoch nur einen Dielenbelag hatte, ſo war ihr
Schickſal entſchieden. Als die Uuglücklichen ausgegraben
wurden, fand man nur noch die gräßlich verſtümmelten
Leichen vor. Außerdem iſt das geſammte lebende Jn
ventar verbrannt: 5 Pferde, 15 Stück Rindvieh, über 80
Schafe, mehrere Schweine, Federvieh e2c. Die beiden
Knechte, welche im Stalle bei den Pferden ſchliefen, haben
zwar ihr nacktes Leben gerettet, aber viele Verwundungen
davongetragen.

(Charakteriſtiſch für engliſche Zuſtände
iſt folgende aus London, 8. April datirte Meldung: Die
geringen Strafen, welche den landesüblichen Frauen
prüglern“ in England zugemeſſen werden, und die einge
fleiſchte Rohheit der Männer in den unteren Volksklaſſen,
welche die furchtbarſten Mißhandlungen ihrer Ehehälften
als eine Art berechtigten Sports betrachten, hat den Ab
geordneten Macfarlane, der auf eine dieſen Uebelſtand
betreffende Interpellation eine unbefriedigende Antwort
erhalten hatte, veranlaßt, im Unterhauſe einen Antrag an
zumelden, wonach die Frauen dem Thierſchutzgeſetz
unterſtellt werden ſollen, um ihnen einen beſſeren Schuß
zu ſichern, als dies gegenwärtig der Fall iſt.

Durchgebrannt) Der Bürgermeiſter eines ober
heſſiſchen Dorfes iſt unker Mitnahme einer barfüßigen
Landſchönen, ſowie 50 000) Mk. durchgegangen. Zu Hauſe
wo er vier erwachſene Töchter zurückgelaſſen, hatte er vor
gegeben, einer Gerichtsverhandlung in Gießen beiwohnen
zu wollen, ſeitdem hat er nichts mehr von ſich hören
laſſen.v (Ein Denkſpruch Laskers Jm Fremden
buch auf SäliSchößli bei Olten hat man folgenden Ein
trag aufgefunden

„Ein guter Chriſt
Iſt der Juriſt,
Durch deſſen Liſt
Ein jeder Zwiſt,
Wie's billig iſt,
In kurzer Friſt
Beendet iſt.

Lasker, Reichstagsabgeordneter.“
(Jn die Geheimniſſe der Wurſtmacherei)

gewährt eine Gerichtsverhandlung, welche am 8. d. in
Glogau ſtattfand, recht eigenthümliche Einblicke. Jm Juni
v. J. wurde von den Fleiſchermeiſtern Pohl aus Leskau
und Moſemann aus Pridemoſt eine krepirte Kuh für 24
Mk. incl. Fell und das noch ungeborne Kalb gekauft und

ſeines jüngſten Luſtſpiels „Amerikaniſch“ vom Schlag ge
troffen und bald darauf hauchte er den letzten Athemzug
aus. Görner's alten Freunden erſchien es faſt als ein
Wunder, daß er ein ſo hohes Alter erreichte und ſich eine
ſo große geiſtige Friſche bis zum Ende bewahrte, denn
vor einem Jahrzehnt ſchon gab die Gebrechlichkeit und
Hinfälligkeit ſeines Körpers zu ernſtlichen Bedenken An
laß. Aber in dem ſchwachen Körper wohnte eine ſtarke
Seele und es gelang dem kränklichen Greiſe noch vor
wenigen Tagen, einen Erfolg als Luſtſpieldichter zu er
ringen

In Metz iſt am Sonntag Abend der General von
Schwerin, Gouverneur dieſer Feſtung, geſtorben. Der
ſelbe nahm im Jahre 1870 als Commandeur der 10.
Jnf.Brigade ſowohl an der Schlacht bei Spichern wie
an dem blutigen Tage von MarslaTour rühmlichen
Antheil. Auch in den Schlußkämpfen des Jahres 1871
hatte der Verſtorbene mehrmals Gelegenheit, ſich in her
vorragender Weiſe auszuzeichnen. Jm Auguſt d. J. hätte
en von Schwerin ſein 50jähriges Dienſtjubiläum
gefeiert.

Literatur.
Meyer v. Waldeck, Friedrich. Rußland. Ein

richtungen, Sitten und Gebräuche. J. Abtheilung.
Das Reich und ſeine Be wohner. („Das Wiſſen
der Gegenwart XXIII. Band), 82. X. und 270
Seiten. 1884. Leipzig, G. Freytag 1 Mk. Prag,
F. Tempsky, 60 kr. Der vorliegende 23. Band vom
„Wiſſen der Gegenwart“ dürfte in der ſtattlichen Reihe
hochverdienſtlicher Publikationen, welche uns dieſes an
Popularität und weiter Verbreitung immer mehr ge
winnende Unternehmen bisher gebracht hat, gewiß einen
hervorragenden Platz einnehmen. Der Verfaſſer, der als
Univerſitätslehrer und als Redacteur nahezu dreißig Jahre
in Rußland gelebt und erlebt, gelehrt und gelernt hat,
entwirſt in großen Zügen und dabei doch mit liebevollem
Eingehen in das Detail ein anſchauliches Bild der
geographiſchen und politiſchen Gliederung ſowie der
hiſtoriſchen Entwicklung des großen Reiches Er ſchildert
mit genauer, gründlicher Kenntniß, welche in ſolchen Dingen
nur durch eigene Anſchauung erworben werden kann, das
Natur und Thierleben, Handel und Wandel, Sitte und
Brauch der Bewohner dieſes Landes, über deſſen Zuſtändg
in kaum glaublicher Weiſe ganz verkehrte, unbegründete
und unwahre Vorſtellungen allenthalben verbreitet und
leider auch leichtgläubig aufgenommen werden. Das vor
liegende, mit ſtrenger Unparteilichkeit und Wahrheitsliebe
geſchriebene Werk wird daher nach vielen Seiten hin auf
klärend wirken, aufklärend im beſten Sinne dieſes Wortes,
das Heißt, als ein Verkünder der Wahrheit, ein Vernichter
der Unwahrheit und als Correctiv des Halbwahren, des
Scheinwiſſens. Weſentlich gefördert werden dieſe Ziele
durch den reichen, trefflichen Bilderſchmuck, der, den Text
in allen Richtungen begleitend, ebenfalls zum größten
Theil auf an Ort und Stelle geſammeltem Material be
ruht und auch in techniſcher Hinſicht allen Anforderungen
vollauf Genüge leiſtet. Das Buch iſt jedem dringend
zu empfehlen, der ſich mit Erdbeſchreibung und Culturge
ſchichte befaßt, unentbehrlichzfür denjenigen, der ſich als
Politiker oder doch eifriger Zeitungsleſer mit einem Lande
näher beſchäftigt, welches in dieſer Richtung fortdauernd
ein großes Intereſſe beanſprucht.

Meteorologische Station Mersehburg.
14 Abde 8 Uhr. 15. 4 Mr. i

c

an den Fleiſchermeiſter Seiffert und Wurſtmacher Kramer
in Glogau abgelaſſen. Letzterer hatte das Fleiſch bereits
zum Theil zu Wurſt verarbeitet. Seiffert, welcher
Lieferant für die Glogauer Militärküchen iſt Uns ein
Vermögen von etwa einer Viertelmillion beſitzen ſoll, will
die beiden Viertel der gekauften Kuh nach der Oder ge
tragen haben. Pohl und Kramer wurden am 30. No
vember v. J. zu 4 bezw. 6 Wochen Gefängniß verur
theilt, während Moſemann und Seiffert freigeſprochen
wurden. Dieſer Freiſprechung lag das als falſch er

den beiden Freigeſprochenen zu dem falſchen Zeugniſſe
durch Verſprechungen beſtimmt worden iſt. Klein wurde
nun wegen wiſſentlichen Meineides am 8. d. vom Gör-
lizer Schwurgerichte zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus
und Ehrverluſt auf 3 Jahre, Seiffert dagegen zu 2 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt wegen Verleitung
zum Meineide verurtheilt Moſemann wurde freigeſprochen.
Der 70 Jahre alte Seiſfert brach bei dem Urtheilsſpruch
ohnmächtig zuſammen.

Todesfälle.
Aus Hamburg läuft die Nachricht vom Tode E. A.

Görner's ein. Nach Carl La Roche war Görner wohl
der älteſte unter den namhaften deutſchen Schauſpielern,
denn er erreichte ein Alter von 78 Jahren. Es war ihm
beſchieden, in ſeinem Beruf, in welchem er mehr als 60
Jahre treu wirkte, zu ſterben. Jm Thaliatheater wurde
er am Mittwoch vor. Woche während der Aufführung

wieſene Zeugniß des Geſellen Klein zu Grunde, der von

Barometerstand 752 75Pherm. Celsius r 82 e
e Reaumur 66 75Kel. Feuchtigkeit 85,6 843Bewölkung 6 4Wind No No.ind Stärke J 3 2Thr. minimal 25 Reaum,

Niederschläge 0, I mm

Meteorologische Station Merseburg.
15./4. Abds. 8 Uhr. 16./4. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 749
Therm. Celsius 6,5Keaumur 76 52el. Peuchtigkeit 64,7
Bewölkung 5ind N. dWindstärke 2 2Therm. minimal 4,5 Reaum.

Niederschläge mm.

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
über keine Verantwortung

Jodes Anzeige.
Heute früh 3 Uhr verſchied nach langem Leiden mein

lieber Mann, unſer guter Vater und Großvater,
der Fleiſchermeiſter Oskar Weidling,

im 62. Lebensjahre Dies allen Verwandten, Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme zur
Nachricht. Die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 16. April 1884.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt an einen ein
zelnen Herrn zu vermiethen kl. Rittervraße 13.

Auch können daſelbſt zwei ordentliche Schlafburſchen
placirt werden.



V. Große Mecklenburgiſche Pferde I,oose à 8 Mark
Verlooſung zu Neubrandenburg. ſind zu beziehen durch A. Molling

General Debit, Haunvver, und die
Ziehung am28. Mai d. J.
Hauptgew. Merth10000 k.

Einnahme gus dem Loos

S0 edle Reite und Wagenpferde
und 1010 ſonſtige werthunlle Gewinne

triebe wird zur Beſchaffung

Verſteigerung.
Sonnabend den 19. April er. vormittags von

8 Uhr ab verſteigere ich Saalſtraße 13:
den Reſtbeſtand des Eiſenwäarenhändler Schaaf'
ſchen Nachlaſſes, beſtehend in: Schippen, Spaten,

am Flußwaſſer gelegen, im Jnnern der Stadt, iſt von jetzt
an zu verpachten und zum I. October er. zu übernehmen.

Näheres Peumarktsthor Nr. 2.
Für Kunstliebhaber!

Ein Koßes, ülteres Oelgemülde von tadel-
Jsſer Erhaltung,
Dom und Hehloß Merſeburg
barſellend, in reichverzierten Goldrahmen, iſt
preiswerth zu verkaufen. Teipzig, Poſtſtr. 1
St. bei G. Müller. D. 7208.)
Eine Düngergrube Hanne o.

Hin Kacktrog, Stühle, Tisch, Küchen-
schrank mit Glasaufsatz billig zu verkaufen

B

Hierdurch zeigen wir ergebenſt an,
Fortbildungsſchule Eude April beginnen.

Rechnen, Schönſchreiben, Buchführung,

Ausbildung zu Theil werden ſoll.

Ein-, zwei- und vierspännige Equipagen,

öhmiſche Vraunkohlen und
Zwickauer Steinkohlen

durch Plakate erkenntlichen
Agenturen.

thigen Gewinne verwandtder vollwe

e e eſere ich in WaggonLadungen à 200 Ctr. von nur beſt renommirten v
g mit Glasſchrankaufſ 1 Spiegel. z u m Sonnabene ehe e e e Weren zu billigſten Tagespreiſen. rr e C he ScherlEine kleine Gärtnerei, kl. Ritterſtraße Nr. 17. n.Raufmänniſche Forlbildungsſchule n

daß die Neuen Curſe der Kauſmänniſcher ofen ge
und theuer

Der Lehrplan umfaßt: Deutſche und franzöſiſche Sprache, kaufmänniſcheß al und
Correſpondenz und Geographie. n a

Der Curſus iſt ein jährlicher, und beträgt das Schulgeld pro Semeſter 25 Mark h ſa

Die Unterrichtsſtunden ſind Mittwoch und
und Sosuntag, vormittags von 101 12 Uhr. in de

Die Schule iſt Jedem zugänglich, ergänzt ſich alſo nicht nur aus rein kaufmänniſchen erfrüht

ſondern auch aus gewerblichen Kreiſen, inſofern

u halten i

Sonnabend, nachmittags von 2-5 Uhr n d die

n Schülern eine kaufmänniſche ma aberf h Nun die Re
nen haben

Principalen und Meiſtern, welche auf die Ausbildung ihrer Lehrlinge auh mir nnte,
Roſenthal 16, 1 Tr. einigen Werth legen, können wir dringend empfehlen, ihre jungen Leute zum Beſuch ngen wir

Fin uſe im er Schule aufzufordern. e riſt in großes Sauferſchwein Jede gewünſchte Auskunft wird von Herrn Lehrer Keller und Herrn A. Schöt e

Frau Stoek. licht gern ertheilt, und nehmen dieſelben Anmeldungen entgegen. i ſheint
Ladenvermiethung. Merſeburg, im April 1884. Das Caratorium. de

Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen g n Vatikane zum 1. October Cent d ehe e e Das Berliner u. audentſche Ofenlager Friſche Holſteiner Karpfe P en

Steinſtraße Nr. 7 S etiſt eine Wohnung von 1 Stube, 2 Kammern, Küche und
allem Zubehör zu vermiethen und Juli zu beziehen.
Zu erfragen Kr. S, parkerre

Ein Logis iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen.

(Preis 48 Thlr Sand 1.Schialestrasse 24 ſind zwei Wohnungen im Preiſe
don 60 und 49 Thlr. zu vermiethen und zum 1. Juli zu
beziehen.

Ein möblirtes Zimmer für 1 auch 2 Herren für
ſofort zu vermiethen. Separ. Eingang

e Bünl 6G, 1 TreppeEine Stube mit allem Zubehör ſteht an ruhige Leute
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Preis I6 Thlr. Markt 32.Meine Wohnung beſindet ſich

re S.

e. plinTöpfermeiſter, Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heitzüfen Koch
maſchinen und Wandbekletdungen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
n Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis
tellung.

Zum

Anuſpolſtern und Tapezieren
eneſtettt ſh Carl Lümtegel,

Tiefer Keller 3.

Nr. 1160.

C. Zimmermann en
Heamten- Verein Merſeburg

(Zweigverein des Preußiſchen ſind
Peamtenvereins.)

Verſammlung ins unam Freitag den 18. April, abends 8 Uhr, Slaven
im Saake des Herzog Chriſtian. h erreick

Fortſetzung und Schluß des Vortrags „Wie v n dlichen
ſich zu dem bibliſchen Schöpfungsberichte die Reſültate 5 n
Naturwiſſenſchaſten 2“ durch Herrn Geheimen Regierung n an

rath Schultze hg bei denGäſte ſind willkommen Mals etwas

e 5 e y en 7 i i zJ. Lühr, We ißnäherei. Pel Sewlogeyet Freitag 7 Uhr Uebung, Münnerſinn n e
Eine Karte An Alle, welche gnden Folgen von Jugendſünden.

Rudol Mosse
Vertreter Louis Helse,

Annoncen-Bxpedition,

J Ralle a. S. eempfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder

mit Deutſchen Dampfſchiffen der
Kambarg-Ameritanisehen

Pasoxetfaurt- Aetden -Gesellsenaſt

Kugust Bolten, Hamburg.
Auskunft u. Ueberfahrts Verträge bei

P. A. Laue in Weißenfels.

j a Cwühenvſer Schiwache, Entkräſtigung, Verluſt d e C in he e Hamburg Amerika S Allgeneiter Kunſtj yi et e en re Soueert an Rev, Nach Newv-Vork jeden J Dornerang d n m n 5
e Mittwoch u. Sonntag Singestun de „PhallſiſS m a t eEin vrdemſiches reinliches Mädchen für Se e Mirſucht Frau Adler an der Gelee an

Ein junges Mädchen von I 6 Jahren n v
Aufwartung geſucht BVreiteſtrae

Ein ordentliches Kindermädchen wird zum 1. In n h

ſucht Gottha dtoſtraße b kern
Ein ehrliches ordentliches Dienſtmädchen wir n hre

S kor ſammiche erscheinende Blätter des In- ſ 3 Junt geſucht von d bend Auslandes, Vachzeitschriften und Ka- Mer eburger Landwehr-Verein. n Frau Schumann, Reitbahn h ſt Gduld
Inder zu deren Originalpreisen. e Die II. diesjährige Quartalverſammlung findet Sonn Ein auch zwei kräftige Burſchen, welche Luſt haben ne AhſtRabatte nen Vereinbarung, prompte Bedie- tag den 20, M. nachmittags 3 Uhr, auf der die Feilenhauerei zu erlernen können ſofort plazirk werden h ſti

strengste Diseretion. sFunkenburg ſtatt. bef A. Schmidt Feilenhauermeiſer u iren eKataloge gratis. S Nichterſcheinende werden auf 8 11 des Vereins Statuts in Merſeburg n Wien
Ununterbrochen von 8--7 Uhr geöffnet. aufmerkſam gemacht. Das Directorium. dee e Ein ſchwarzer n bot et Feierkag im Riſchgarten Weaehen- iſchnippiger h h

c 3 liegen geblieben. Abzuholen bei Ein gelber Krö nd ein weißer doppe DeTäglich friſcher Kaltf W Ueine, Sand 15. Trommneltanber, en e Flugeln ſind ch h h
Breherae s der früheren Poſt. Tüchtige Köchinnen werden nachgewieſen handen gekommen. Gegen Belohnung abzugehen v C

Albert Kayser. Madchen nach außerhalb pr. ſofort, Mädchen für Alles, Hauſe Steer n h
El t de u Ri iſt vor einiger geit Mädchen fürs Land werden geſucht. Wernn g. ne h ühdgolbener ing verloren worden wert. Martt Das Betreten des Stochſchen an zwiſan i i W.Ter ehrliche Finder wolle denſelben gegen Beſohnnng Ein zuverläſſiges Kindermädchen findet zum T. Mat Clobigkauer und der Friedrichſtraße wird ber nie
geben Ralterstrasse 8, T Treppe. Dienſt Dberburger Nr 1 Strafe verboten e h

e GS.SAK&k—ÄLzb 6 e e tRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n
n

Kaſſe
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